
Liebe Kirchgemeindemitglieder
Seit August 2015 
– seit etwa ½ Jahr 
habe ich das Kir-
chenpflege-Präsi-
dium inne. Für Ihr 
Vertrauen und die 
Wahl danke ich 
Ihnen bestens.

Als Quereinsteiger, d.h. ohne Erfah-
rung aus einem Ressort gab es viel 
Neues zu erforschen, kennen zu ler-
nen und mir einen Überblick zu ver-
schaffen. Meine Aufgaben als Prä-
sident und auch als Ressortleiter 
Personal und Ressortleiter a.i. Sozia-
les/Alter sind äusserst vielfältig, aber 
auch sehr interessant und fordernd: 
zeitlich und inhaltlich. Dabei kann ich 
auf die Kirchenpflegemitglieder und 
Angestellten zählen, die mich tatkräf-
tig unterstützen. Sie helfen sehr en-
gagiert mit unsere Ziele zu erreichen, 
Probleme zu lösen und Pendenzen 
aufzuarbeiten. Dafür danke ich Ihnen 
allen ganz herzlich: DANKE !
In diesem Jahr stehen die Gesamter-
neuerungswahlen der Kirchenpflege 
für die Amtsperiode 2017–20 an, im 
2017 soll dann das nächste Sommerfest 
stattfinden und im Jahr 2019 feiern 
wir das 75-jährige Jubiläum unseres 
Kirchengebäudes. Dies bedingt – mit 
den vorhandenen, eingeschränkten 
Ressourcen – einen enormen zusätz-
lichen Aufwand neben den täglichen 
Aufgaben und dem Erhalt unserer 
Angebote. Diese Herausforderungen 
kann unsere Kirchenpflege nur zu-
sammen mit Ihrer Unterstützung 
meistern! ‘Verteilte Lasten erleichtern 
die Lastenträger und steigern dadurch 
die Freude, diese kleineren Lasten zu 

Eine offene, tolerante, selbstbewusste Kirche
tragen‘ und damit zum Wohle unserer 
Kirchgemeindemitglieder einen Bei-
trag zu leisten.
Hier einige Zitate aus der Broschüre 
der Kantonalkirche zum Thema “Ich 
engagiere mich“:
–  Die Kirche lebt von Menschen, die in 

ihr mitwirken, sie gestalten und tra-
gen. Menschen wie Sie!

– Neben wirtschaftlichen Prinzipien 
sind in der Kirche auch menschliche 
Werte wichtig.

– Die Kirche ermöglicht Kindern, Ju-
gendlichen und Familien zum Glau-
ben zu finden.

– Die Jugend von heute ist die Kirche 
von Morgen.

– Die kirchlichen Grundwerte sind in 
der heutigen Welt ganz entscheidend.

– Es wird eine offene, tolerante, aber 
auch selbstbewusste Kirche in der 
Gesellschaft gebraucht.

In diesem Sinne ist mein Fazit positiv 
und lässt auf eine weitere prosperie-
rende Entwicklung hoffen. Ich freue 
mich auf Kontakte mit Ihnen und auf 
unsere Zusammenarbeit!   
ARMIN HAUSER, PRäSIDENT DER KIRcHENPFLEGE

Sommerfest 2017
Das nächste Sommerfest findet 
voraussichtlich im Juni 2017 
statt. Die Vorbereitungen dafür 
sollten bald beginnen. Dafür 
suchen wir neue OK–Mitglieder, 
die mit ihrem Knowhow wieder 
ein attraktives Fest auf die Beine 
stellen können. Interessieren Sie 
sich für die Mitarbeit im OK Som-
merfest? Dann melden Sie sich bei 
mir. Gerne gebe ich Ihnen weitere 
Informationen.   ARMIN HAUSER

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

02/03.2016

Die kommende vierjährige Amtsperi-
ode der Kirchenpflege unserer Kirch-
gemeinde beginnt am 1. Januar 2017. 
Der letzte mögliche Wahltermin für 
eine allfällige Urnenwahl ist der 25. 
September 2016. Unser Ziel ist es, die 
Kandidatinnen und Kandidaten an 
unserer Kirchgemeindeversammlung 
vom 14. Juni 2016 vorzustellen und in 
stiller Wahl wählen zu lassen. Dafür 
suchen wir interessierte Kirchgemein-
demitglieder, die sich eine Kandidatur 
vorstellen können. Um was geht es in 
unserer Kirchenpflege überhaupt? Ge-
mäss Organigramm (vgl. www.erkap.ch 
unter „Informationen“)  koordinieren 10 
Ressortleitende mit 2–6 Ressort-Mitar-
beitenden die Anlässe und halten sie z.T. 
auch mit Freiwilligen aufrecht. Daneben 
gilt es, die 13 Angestellten zu betreuen, 
die Kirche und das Steinackerhaus zu 
bewirtschaften und die Kontakte zur 
katholischen Kirchgemeinde Aesch und 
Pfeffingen, zum Birsecker-Verband und 
zur Kantonalkirche sowie mit Behörden 
zu pflegen. Weiter werden mit unseren 
zwei langjährigen Pfarrpersonen alle 
kirchlichen Angebote koordiniert. Diese 
Aufgaben sind sehr vielseitig und inte-
ressant, benötigen aber je nach Ressort 
verschiedene Fachkenntnisse und vor al-
lem Freude an der Zusammenarbeit mit 
anderen Menschen. Haben Sie allenfalls 
Interesse an einer Ihnen zusagenden 
Form der Mitarbeit, dann informiere 
ich Sie sehr gerne persönlich über die 
verschiedenen Möglichkeiten. Nehmen 
Sie unverbindlich mit mir Kontakt auf: 
061 751 54 47, a.hauser@erkap.ch. Auch 
alle weiteren Kirchenpflegemitglieder 
geben Ihnen gerne erste Informationen. 
Es freut uns, Sie näher kennen zu lernen.
IM NAMEN DER KIRcHENPFLEGE: ARMIN HAUSER

Aus der Kirchenpflege
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Gottesdienste
Teizé-Gottesdienst
Junge Menschen spielen am nächsten 
Taizé-Gottesdienst am Sonntag, 28. 
Februar um 17 Uhr in der Pfeffinger 
St. Martinskirche eine tragende Rolle: 
Lea Meyer aus Pfeffingen und Danilo 
Ferrari aus Aesch, beide in der Musik-
klasse des Gymnasiums Münchenstein 
werden mit Gesang und am Klavier die 
Feier mitgestalten. Passend zur Zeit 
des Jungseins und der Veränderungen 
an sich widmet die ökumenische Taizé-
Gruppe den Meditationsabend dem 
Thema „Loslassen“.   FÜR DIE öKUMENIScHE 

TAIZé-GRUPPE: cORNELIA PERREN 

Weltgebetstag
Am Sonntag, 6. März  um 10.30 Uhr 
gestaltet die Weltgebetsgruppe einen 
ökumenischen Gottesdienst in der re-
formierten Kirche Aesch.

Die Liturgie haben in diesem Jahr Frau-
en aus Kuba gestaltet. Sie widmen sich 
der Episode, die im Markus Evangelium 
beschrieben wird, in der Jesus speziell 
die Kinder zu sich ruft, weil ihnen das 
Reich Gottes gehört. Drei Generationen 
von Frauen und ein Mädchen erzählen 
vom schwierigen, aber auch schönen 
Leben in Kuba. Sichtbar wird, wie berei-
chernd  und Wert erhaltend ein Zusam-
menleben innerhalb der Generationen 
sein kann. Musikalisch wird die Litur-
gie durch Marianne Widmer, Orgel  und 
Fabio Freire, Perkussion gestaltet.
Die Kollekte ist bestimmt für die Stär-
kung der verschiedenen Familien- 
 modelle und für den Aufbau von 
Kleinstbetrieben.
Feiern Sie mit uns den diesjährigen 
Weltgebetstag und bleiben Sie nach 
dem Gottesdienst noch zu einem kuba-
nischen Essen im Steinackerhaus
FÜR DIE WELTGEBETSGRUPPE: ANNEMARIE POLAK

Karfreitagsgottesdienst
Mit der Rückbesinnung auf die Passi-
onsgeschichte nehmen wir unsere klei-
nen Welten und die grosse Welt in den 
Blick. Leid, gemachtes und unvermeid-
bares, soll eine Sprache finden und 
Trauer und Trost Raum gewinnen in 
der gemeinsamen Feier am Karfreitag-

morgen um 10 Uhr. Der Gottesdienst 
wird musikalisch gestaltet von cyprian 
Kohut, cello und Mariann Widmer, Or-
gel. INGA ScHMIDT

Ostergottesdienst
Wir feiern das Osterfest im Frühling, 
wenn an den Zweigen der Büsche und 
Bäume die Milliarden von Knospen, 
welche bereits in den kalten Winter-
nächten still und leise gewachsen sind, 
ihre farbigen Blüten hervorbringen. 
Auferstehung geschieht so Jahr für Jahr 
in der Natur – geschieht sie nicht auch 
immer wieder in unserem Leben? Wenn 
wir zum Beispiel Abschied nehmen 
mussten von lieben Menschen, von uns 
vertrauten Lebensformen und wir noch 
nicht wissen können, dass das Leben 
immer wieder von Neuem erblüht – 
dann kann uns die Kraft der Auferste-
hung und die Kraft des auferstandenen 
christus plötzlich mitten in unserem 
Leben begegnen und Neues geschieht.  
Der Gottesdienst am Ostersonntag um 
10 Uhr wird musikalisch begleitet von 
Viktor Pantiouchenko , Akkordeon und 
Mariann Widmer, Klavier mit Werken 
aus der Wiener Klassik von Friedrich 
Kuhlau.   ADRIAN DIETHELM
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Sternsingen
Vom 6. bis 8 Januar sind in Aesch wie-
der 140 Kinder der Primarschule und 
der Sekundarschule Aesch und 90 
Kinder der Primarschule Pfeffingen 
als Königinnen und Sternträger ver-
kleidet zusammen mit ihren Beglei-
terinnen durch Aesch und Pfeffingen 
gezogen. Der Erlös der Spenden hat 
in Aesch 16'121.55 Fr. ergeben, welche 
den Strassenkindern in Brasilien, 
armen Familien in Rumänien sowie 
dem Sozialdienst der Einwohnerge-
meinde Aesch zugutekommt. In Pfef-
fingen wurden 8'481.05 Fr. für eine 
Wiedereingliederungsstätte von Ju-
gendlichen in Ecua dor, für sozial be-
nachteiligte Kinder in Nicaragua und 
Polen und für die Schweizer Berghilfe 
gesammelt. Wir danken allen Kindern, 
Begleiterinnen und Begleitern für den 
grossen Einsatz.
FÜR AEScH: ADRIAN DIETHELM

FÜR PFEFFINGEN: SyLVIA DIETHELM-SEEGER

Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Freitag, 26. Februar um 
14.30 Uhr im Steinackerhaus. Im Jahr 
2016 jährt sich der Todestag der Dichte-
rin Marie von Ebner-Eschenbach. Nach 
einem kurzen Blick auf ihren Lebens-
lauf hören wir Aphorismen und Kurz-
geschichten aus ihrem reichhaltigen 
Werk. Ich habe in meiner Jugend ihre 
Werke gerne gelesen. Zum Abschluss 
des Nachmittags gibt es Kaffee und Ku-
chen.   ANNEMARIE POLAK

Seniorenkreis

Am Dienstag, den 9. Februar um 14 
Uhr hält Frau Susi Jenny, Präsidentin 
des Vereins zur Förderung einer Kin-
derkrippe in São Paolo, einen Vortrag 
im Steinackerhaus über das Kinder- 
und Jugendhilfswerk „Criança Feliz“, 
das am Rande von São Paolo 1985 vom 
Schweizer Mathematiker Dr. Paul Le-
dergerber gegründet wurde. Jährlich 
werden zwischen 160 und 200 Kinder 
und Jugendliche aus prekären Verhält-
nissen betreut. In vielfältigen Kursen 
erhalten sie die Möglichkeit, ihre Per-
sönlichkeit zu bilden und ihre Ausbil-
dung zu erweitern. Ein Schwerpunkt 
bildet die Musik: Der Musikunterricht 
erweist sich als sehr erfolgreiche Me-
thode zur Sozialisierung und zur För-
derung der Kinder. Für die älteren 
Jugendlichen wird zudem ein Berufs-
vorbereitungskurs im Bereich Touris-
mus angeboten. „criança Feliz“ bedeu-
tet für die Kinder und Jugendlichen 
aus den Favelas nachhaltige Hilfe zur 
Selbsthilfe: Verbesserung der Lebens-
qualität und Steigerung der Zukunfts-
chancen. Ein Ausstieg aus der Armut 
wird möglich!
Susi Jenny freut sich, Sie ausführli-
cher über das Projekt informieren zu 
dürfen.   
ANNAMARIE HORAT, cO-PRäSIDENTIN

Frauenverein Frauenverein
Generalversammlung. Am Dienstag, 
8. März, um 18.30 Uhr findet unsere 
Generalversammlung im gewohnten 
Rahmen statt. Alle Mitglieder werden 
eine persönliche Einladung mit Trak-
tandenliste erhalten. Wir freuen uns 
auf eine zahlreiche Teilnahme.
ANNAMARIE HORAT, cO-PRäSIDENTIN

Brot für alle – Fastenopfer-Aktion 
"Liebesbriefe an das Leben" lautet der Titel des diesjährigen Fastenka-
lenders, der Sie durch die Passionszeit begleiten möchte. Themen wie 
Gesundheit, Verantwortung und Menschenwürde geben Denkanstösse für 
jeden Tag. 
Im Rahmen der BFA-Aktion verkaufen wir am Samstag, 5. März ab 8 Uhr 
auf dem Zentrumsplatz Rosen. Der Erlös kommt vollumfänglich den BFA-
Projekten zugute. INGA ScHMIDT
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Verstorben aus unserer Gemeinde 
Kurt Ankli-Meyer
Jurastrasse 29, Aesch
verstorben im 64. Lebensjahr

Ruth Ruoss-Meyer
Herrenweg 29, Aesch
verstorben im 80. Lebensjahr

Rosa Tacchella-Renk
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 92. Lebensjahr

Amtswochen
30.1. bis 12.2.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

13.2. bis 4.3.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

5.3. bis 26.3.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

27.3. bis 1.4.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

Ferien
Pfarrer Adrian Diethelm
6.2. bis 12.2.2016
19.3. bis 26.3.2016

Pfarrerin Inga Schmidt
14.2. bis 21.2.2016
27.3. bis 3.4.2016

Öffnungszeiten
Das Sekretariat bleibt am 4.2.2016 
(Kinderfasnacht) sowie vom 6.2. bis 
21.2.2016 geschlossen.

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Armin Hauser
Trottmattweg 2 | Tel. 061 751 54 47
a.hauser@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Herzliche Einladung zum zweiten 
Aescher Konzertabend mit dem Trio  
Musique Simili am Sonntag, 6. März um 
17 Uhr in der reformierten Kirche Aesch. 
Seit zwanzig Jahren brilliert das Trio 
mit der Sängerin und Kontrabassistin 
Line Loddo, der Geigerin Juliette Du Pas-
quier und  dem Bandleader und Multiin-
strumentalist Marc Hänsenberger stets 
aufs Neue mit Abenteuerfahrten in die 
Musik verschiedener Völker. Mit ihrem 
neuen Programm „Nomades“ überwin-
den die drei alle musikalischen Gren-
zen und werden selber zu Nomaden. Sie 
spielen Musik von Fahrenden, die wir 
Sesshaften sonst nie zu Gehör bekämen 
und nehmen uns so mit auf eine Reise 
voller Magie. 
Der Eintritt in das Konzert ist frei, es 
wird eine Kollekte am Ausgang gesam-
melt.   INGA ScHMIDT, MARIANN WIDMER

Aescher Konzertabend


